
Interkulturelle Studien II 
 

1. Studieneinheit Interkulturelle Studien II 
 

2. Fachgebiet / 
Verantwortlich 

Romanistik /  
Prof. Dr. Ralf Junkerjürgen 
 

3. Inhalte / Lehrziele Wissenschaftliche Einführung in ausgewählte Bereiche 
der Geschichte, Politik, Wirtschaft, Geographie, 
Soziologie, Rechtswissenschaft und Kulturwissenschaft 
unter dem Aspekt des internationalen Kulturkontaktes; 
Theorie und Praxis internationaler Kooperation 

4. Voraussetzungen 
a) allgemeiner Art 
b) vorausgesetzte universitäre 
Veranstaltungen: 
  

 
a) Gute Kenntnisse der jeweiligen Fremdsprache 
b) ---- 

5. Bedingungen 
a) wählbar 

 
Frei Kombinierbares Nebenfach, Deutsch-Französische 
Studien 
 

6. Modularer Aufbau Bachelorstudiengang: Bis zum Ende des 
Bachelorstudiengangs muss eines der Module IKS – M 
20, IKS – M 21 oder IKS – M 22 abgeschlossen sein. Die 
jeweils anderen Module stehen für den Erwerb weiterer 
Leistungspunkte zur Verfügung, sind aber nicht 
verpflichtend. IKS 23 ist fakultativ, doch empfehlenswert 
(also nicht für den erfolgreichen Abschluss der 
Studieneinheit verwendbar). 
 
Magisterstudiengang: Bis zum Ende des 
Studiums des Magisterstudiengangs müssen zwei 
der drei angebotenen Module absolviert sein 

  
IKS – M 20  

Geschichte, Geographie, 
Politik im internationalen 

Kontext 

oder 

(und/oder 
bei 

Magister) 

IKS- M 21  
Gesellschaft, 

Wirtschaft, Recht im 
internationalen 

Kontext 

oder 

(und/oder 
bei 

Magister)

IKS- M 22  
Grenzüberschreitende 

Kulturbeziehungen 

(fakultativ) 

IKS- M 23  
Internationale Kooperation in Unternehmen, Organisationen und Institutionen 

(nur in Verbindung mit Praktikum) 
 
 
7. Kursangebot/zeitlicher      
Rahmen: 

In einem zeitlichen Minimum von zwei Semestern kann 
jedes Modul absolviert werden. Innerhalb von vier 
Semestern werden alle Kurse angeboten.  

 



IKS - M 20 
 
1. Name des Moduls: Geschichte, Geographie, Politik im internationalen Kontext  

 
2. Verantwortlich: Romanistik / Dr. Dagmar Schmelzer 

 
3. Inhalte / Lehrziele Wissenschaftliche Einführung in ausgewählte Bereiche der 

Geschichte, Politik und Geographie unter dem Aspekt des 
internationalen Kulturkontaktes 
 

4. Voraussetzungen:  
a) allgemeiner Art Gute Kenntnisse der jeweiligen Fremdsprachen 
b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:  

 
5. Bedingungen:  
- verwendbar in: Interkulturelle Studien II (FKN); Deutsch-

Französische Studien (B.A.); Deutsch-Spanische 
Studien (B.A.); Deutsch-Tschechische Studien (B.A.) 

- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  
 

6. Wie häufig wird das Modul angeboten? Innerhalb von 4 Semestern werden 
Veranstaltungen aus zweien der Bereiche 
angeboten  
 

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden? Minimum 2 Semester 
 
8. Zusammensetzung: Zwei der im Folgenden genannten Veranstaltungen sind Pflicht.  
 
Nr. Veranstaltungen SWS LP 
 A Pflichtbereich   
1 Vorlesung aus der Geschichtswissenschaft 2 7 
2 Vorlesung aus der Geographie  2 7 
3 Vorlesung aus der Politikwissenschaft 2 7 
4 Seminar oder Übung aus der Geschichtswissenschaft  2 7 
5 Seminar oder Übung aus der Geographie 2 7 
6 Seminar oder Übung aus der Politikwissenschaft 2 7 
 Summe im Pflichtbereich 4 14 
 
9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar. 
 
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in beiden ausgewählten Veranstaltungen 
(aus Nr. 1-6) erreichten Noten ermittelt. 
 



IKS - M 21 
 
1. Name des Moduls: Gesellschaft, Wirtschaft, Recht im internationalen Kontext  

 
2. Verantwortlich: Romanistik / Dr. Dagmar Schmelzer 

 
3. Inhalte / Lehrziele Wissenschaftliche Einführung in ausgewählte Bereiche der 

Soziologie, Wirtschaftswissenschaft und Rechtswissenschaft unter 
dem Aspekt des internationalen Kulturkontaktes 
 

4. Voraussetzungen:  
a) allgemeiner Art Gute Kenntnisse der jeweiligen Fremdsprachen 
b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:  

 
5. Bedingungen:  
- verwendbar in: Interkulturelle Studien II (FKN); Deutsch-

Französische Studien (B.A.); Deutsch-Spanische 
Studien (B.A.); Deutsch-Tschechische Studien (B.A.) 

- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  
 

6. Wie häufig wird das Modul angeboten? Innerhalb von 4 Semestern werden 
Veranstaltungen aus zweien der Bereiche 
angeboten  
 

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden? Minimum 2 Semester 
 
8. Zusammensetzung: Zwei der im Folgenden genannten Veranstaltungen sind Pflicht.  
 
Nr. Veranstaltungen SWS LP 
 A Pflichtbereich   
1 Vorlesung aus der Soziologie 2 7 
2 Vorlesung aus der Wirtschaftswissenschaft 2 7 
3 Vorlesung aus der Rechtswissenschaft 2 7 
4 Seminar oder Übung aus der Soziologie  2 7 
5 Seminar oder Übung aus der Wirtschaftswissenschaft 2 7 
6 Seminar oder Übung aus der Rechtswissenschaft 2 7 
 Summe im Pflichtbereich 4 14 
 
9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar. 
 
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den beiden ausgewählten 
Veranstaltungen (aus Nr. 1-6) erreichten Noten ermittelt. 
 



IKS - M 22 
 
1. Name des Moduls: Grenzüberschreitende Kulturbeziehungen  

 
2. Verantwortlich: Prof. Dr. Daniel Drascek 

 
3. Inhalte / Lehrziele Wissenschaftliche Einführung in Geschichte und Gegenwart 

internationaler Kulturbeziehungen und Institutionen  
 

4. Voraussetzungen:  
a) allgemeiner Art Gute Kenntnisse der jeweiligen Fremdsprachen 
b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:  

 
5. Bedingungen:  
- verwendbar in: Deutsch-Französische Studien; Frei kombinierbares 

Nebenfach 
- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  

 
6. Wie häufig wird das Modul angeboten? Innerhalb von 4 Semestern werden 

Veranstaltungen aus zweien der Bereiche 
angeboten  
 

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden? Minimum 2 Semester 
 
8. Zusammensetzung:  
 
Nr. Veranstaltungen SWS LP 
 A Pflichtbereich   
1 Vorlesung zur Vergleichenden Kulturwissenschaft  2 7 
2 Seminar oder Übung zur vergleichenden Kulturwissenschaft 2 7 
 Summe im Pflichtbereich 4 14 
 
9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar. 
 
10. Die Endnote des Moduls wird aus dem Durchschnitt der in den Veranstaltungen Nr. 1 und 2 
erreichten Noten ermittelt. 
 



IKS - M 23 
 
1. Name des Moduls: Internationale Kooperation in Unternehmen, Organisationen und 

Institutionen  
 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Romanistik / Marina Hertrampf  
3. Inhalte / Lehrziele Praxiserfahrung in der internationalen Kooperation  

 
4. Voraussetzungen:  
a) allgemeiner Art Gute Kenntnisse der jeweiligen Fremdsprachen 
b) vorausgesetzte universitäre Veranstaltungen:  

 
5. Bedingungen:  
- verwendbar in: Deutsch-Französische Studien; Frei kombinierbares 

Nebenfach 
- nicht verwendbar in / nicht kombinierbar mit:  

 
6. Wie häufig wird das Modul angeboten? Innerhalb von 4 Semestern werden 

Veranstaltungen aus zweien der Bereiche 
angeboten  
 

7. In welcher Zeit kann das Modul absolviert werden? Minimum 2 Semester 
 
8. Zusammensetzung:  
 
Nr. Veranstaltungen SWS LP 
 A Pflichtbereich   
 Praktikum mit Praktikumsbericht  2 Monate 15 
 Begleitkurs zum Praktikum 2  
    
    
    
    
 Summe im Pflichtbereich  15 
 
9. Die Veranstaltungen sind im Rahmen der für die Prüfungen gesetzten Fristen wiederholbar. 
 
10. Die Endnote des Moduls ergibt sich aus der Bewertung des Praktikumsberichtes. 


	Romanistik / Dr. Dagmar Schmelzer

